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1 
el N e, daß diefe Nachrichten 
. He Palulg der Tſchecho⸗Slowakel beſſer als dle ſes If höchſte Zelt, daß dle Polliiker ſich ohne f „Memſer Dampfbool N Rad 
s 13 25 Ei Poſend. Jede Veiſchlechterung aber IS: Valula] Haß und Leideuſchalt mit der Frage befaſſen : Ehe Weh 605 10 0 als 1 0 gut des 
0 vermindert die Haudeſsbegegungen, erſchvert das Wohin eutflihen Volſchewiamug hin. Der e 
Charlot € ger Anfangen neuet Unternehmungen m ſleigeet immer — — ſhewiemus 1 a 5 0 
3 tet 1 z N a 0 In 
zurückgekehrt. meh Quer di maehen dine wee [Die oberſchle ſiſche age 4 748 1 Die Nee wird bald zum Ruin 
Odafsna-sttasse Nr. 46. von Anfang nicht darauf verzichlet, eigene Polilik. Antarxeform. 2 N 
11— zu treiben und iich nicht darauf eingeſtellt, nur zu führen. Not und Hunger ſlehen vor ihren Pfor len. 


Wahin? 


Unter dieſem Titel bringt dag „Pol. Eabl.ͤ folgende 
Betrachtungen, Goethe ſchrſeb in der ran zoͤſſſchen 
Mepolutiollszeit die Worte: „Belm Zerſtören gelten 
alle falſchen Argumente, beim Aufbauen keineswe id. 
Was nicht wahr iſt, baut uſchl.“ Dieſes Wort 
allein erinnert ſchon daran, wie ſich die Nevolulio⸗ 
nen ähneln. Das iſt natürlich, weil ſie meiſtens 
den Hunger zum Vater haben. Und da jeder; der 
bimgert, bereit iſt, zu verlangen, daß der audere 
sell, ſo finden diejenigen, die dieſeg fordern, Auhaug 
und Beifall. Früher hie hen ſie Kommmgiſteu, Ja⸗ 
lobiner uſw., jetzt nennt man fie Volſchewiſten. 
Sie möchten am Tichjlen alles wereinheittichen une 
verſlaatlichen. Vlulige Verſuche find oft iu der 
Geſchichte gemacht worden, und don wurde nie 
elwas erteicht, well ee der meuſchlichen Natur wie 
deiſltebt, deren Houplttlübkräſte doch nun einmal 
ter Eigennutz uno die damit verbundene Selbjlere 
haltung bleiben, Su, früheren Repolulionen — ins⸗ 
beſondere auch in der frauzöſiſchen — verſuchte 
mou, durch Straſen, ja durch Todeeſtrafen, den 
Einen aus zutolten, Vergebliche Mühe! infor 
mehr, als die Wewaltheerſcher ſich bald nach dem kurzen 
Taumel der Schwärmetel als habgle rige und ſelbſt⸗ 
lüchlige Menſchen erwielen, Auch da iſt eln ander 
res Want Goelhes aus euer Zell beachteuswert: 
„Alle Fieiheltsapoſtel, fie waren mir immer zuw ⸗ 
det. Willtur uche doch Aur jeder am Ende für Jh“. 

Täglich melden uns heute die Verſchle aus 
Aehuliches, Auch hier hal die Formel; 
ein ii, bag iſt auch wein 1“ die Forlſehang 
„Wo mein ist, iſt noch auge nicht Deine“ 
Sie verwihleie den Glauben, daß gas Necht ein, 
nensernfanich Ganze für Groß und Kiein, für Bes 


zie ud Michtbeamte iſt. Dasſelbe was Taine 
uber die Jakobiner ſagte, kann auch hente für die 
Volſchewiſten gellen: „Das revolutionäre Recht iſt 
das Recht des Stärkeren. Auswürts und daheim 
teunen die am binder ſlehenden Jakohlnet kein 
anderes, und bei ſeinet Anwendung nehmen fie uicht, 
wie Slaglemäannet zu inn pflegen, Muückllcht auf 
die Juleteſſen des Staglesz fie lajjeu die Erſaheun⸗ 
geu und die Ueberliefetungen unbeachtet und ziehen 
Wrdet die gegenwärtigen Möglichkeiten nich die 
künftigen Folgen in Velracht. Sie verbinden mit 
der Kurſichtken, dem Hochmut und dem Dunkel 
des Setlietelg deſſen Unouſdlamkeit, Hereſchſucht, 
Belchrungsſucht und Eroberungeluſt.“ Wiedetun 
werben laugſt vergeſſene Erſcheiuungen alltäglich, 
auſtiecht und Maud. Die ganze Welt wurde 
Zeuge von dem blutigen Volſhewiemus, iu de 
zulch die Enteignung des Privateigentums Rußland 
bine iugeraten ift. 2 
Was hier zielbewußt durch dle dolſHewiſtiſch en 
Führer elſttebt wurde, kaun in anderen Läuder als 
modener Bolſchewismus auftteten, wenn dle regie 
zenden Parteſen micht eiujehen wollen, was dem 
Stagtegedauken hommt und gezient. „Der Wahn 
pt lutz, die Deu’ iſt lang", bewahrheitel ſich auch 
deute noch, weun fie nicht einſehen wollen, daß 
Vermehrung der Atbeltegelegenheien und damit 
Mundt ung der Arbelteloſigteit nicht geſchaſfen wird, 
wenn man ſie andeten forlulmmt. Vermehrt wied 
vorurch uur das Mißtrauen in die Gerechtigkeit des 
Staates und in die Juverläſſigreit ſeines Beamten 
kölpete, vermindert dagegen wird beträchtlich Arbells⸗ 
last und Uuteruehmunzegelft in der Bevölkerung, 
b. h. Arbeilogeiegen heilen. Das wird wicht ausge⸗ 
lichen durch die Vezfünſtigung der "Partelange hö⸗ 
rigen Die wollen viel haben und wenſg leisten. 
Damit iß den Asbelttztoſen und Huugeruden aldi 
geholſeu. ne 
Bor der Hand ſiud in Polen ſolche Keime 
infofern zu beobachten, als ech die Mechtloffgkeil 
allein gegen die Deulſchen und Juden richtet, Wenn 
aber die Atbeitslolen ſehen, Day das Recht gebogen 
werden darf, ſo werden fie ihterſelts das Recht 
hegen jeglichen Besitz in Anſptuch nehmen, gatz 
leich, wem er gehört, Es Wan zwar datauf hihe 
kewirfen weiden, daß durch den DVerjailler Friedene⸗ 
erlag das Borlnehmen von deuten Peſvalelgen⸗ 
um oder das Verdiäugen von deulſchem Privat⸗ 
ei gauklioutert iſt, und daß der Handel mit 
Lentſchlaud durch Zeiteitzen der Weltwiriſchaft er 
bell ober vernichtet werden oll. Was Vielen 
abt ward, braucht nicht allen zum Mugen and 
agen, Uns ſeloſt das (folge England mußte 
u, Laß die Liquidation und das Aufhören des 
Aan i Handels hm uur große Arbeltsloſigkeit 
d Unze gebracht hat, 


Wie viel mehr muß 
dies ut sen jungen oſteuropäiſchen Staaten der 
all 4%, Sie werden ihres bebens nicht froh 


und bekommen um ſo 


mehr Schwletihteſteu, je 
mehrt je die Mechle 


des Frieden sveriragez wegen 


ben, Am meiſten geſchleyt dies In Polen, 
euigften iu der Iſchecho, Slowakei. 


am 


h gudahen ao Vererännung des Deutſchtums ause | worden find, haben negeint, daß f 


Deshalb i in 


lun, was Fraukkeich gefält, fo wide eg nicht in, 
die ſchwere Not geraten fein, die noch schlimmer zu 
werden droht, Stall der Gefahr des im Frühlahe 
örohenden Hungers und der Arbeſteloſt kelt und 
dent daraus fih leicht ergebenden Bolſchewismus 
vorzubengen, halten es dle hertſchenden Parteien 
unter dem Drucke der Nalloſaldemokralen hier 
welter für Ihre Aufgabe, die Peulſchen zu bedrän⸗ 
gen uns zu verdrängen und glauben dadurch der 
Staglgraſſon zu geullgen, Viele Beamte verwochten 
ihre Fäßſſgkeit, ein Amt zu bekleſden, nur durch 
ihren Haß negen alles Deulſche zu bewelſen; oh fie 
ſonſt eiwas leiſteten, war Nebenſache. * 
Wag if durch den Haß gegen alles Deulſche 
erreicht werden 7 Wlevlel Polen geht es beſſer 7 
Doch nur deen, die durch die Gunſt der hieſigen 
Natronaldemotraten an unberechtigte Fultecpläßze 
kommen. Hat die Eu tente zum Lohn fe den 
Deulſchenhaß Polen keichlich Maren geliefert? Oer 
eine Yinleihe bel Ula. un die Valntg zu eben % 
Nichts haben die Natſonaldemokraten erelcht, Alles 
wurde durch die Ablehnung alles Deulſchen lenet 
und ſelten. Aber ſchulo daran ſollen die Deutschen 
jein, Auf die Daſler ziehen ſolche ſalſchen Vehaup⸗ 
tulgen nichtz denn die polniſchen Arbeiler werden 
8 wie weuig ihnen die Entente "Hilfe ges 
deiftet hat, wieviel mee die Angehörigen jener 
Staaten, ſuebeſondere Frauzoſen, mit der niedeigen 
Valnfa polnische Juguſtrieen und Erdſchäße, leils 
mitlelbar, aufgekauft haben, und daß der Gewinn 
diefer Unteruehmangen ſahraus, jahre ins Aus- 
land fetzt uns Dadurch te Valuta orſſckl. 
Wohin ſoll die Reiſe gehen? Will ofen aus 


ſich ſelbſt elwas bedenleu, daun muß es ih , mit 
ſetürn Nambarſ in Eiuſlaug bringen, iche, Aus 
kur alles nag ihnen derlangen, ſonverel, daft 


auch etwas blelen, kesbeſdudere friedliche ug kechle 
liche Berhältuifje, damit Bertrauen ano Kredit Ind 
Land kommen, die Unternehunngsluſt ſteigt und 
Arbeitdlojigkeit und Prelſe fallen. Will Polen In dle 
Gerne ſchweiſen und die ferneren Staalen den 
Nachbarn vorziehen, fo wird es wenig Hilfe finden 
wid dauernd den Elndenck erwecken, dag es eln 
uicht ganz ſouberäuer Staat ſei. 1 


Jetzt helfen nicht mehr Worte, ſondern nur 
noch Taten; ſich daun erſt vertragen zu wollen, 
wenn mit Hilſe des Verſalller Vertrages und bes 
ſouderer Verdrängungsgeſetze alle Deulſchen vertrien 
ben lud, wäre zu ſpäl. Daun bütte Polen der 
deulſchen Wiefſchaft ſo wenig zu bielen, daß jeder 
andere oſtentopäiſche Staal mehr einhaudeln kaun, 
Und dieſe Verdrängung wird in Polen unvorher⸗ 
aejehene Folgen zeuigen; denn die gewaltſo men 
Mechtobtüche heben ein ſchlechles Beſſplel. So 
haben boch neulich Arbeiter einem nenen Domär 
uenpächter zugetufen; „Du hast unſeren ale 
den Herren welt mehr beſtohſen, als wir Dich 
letzt beſtehlen.“ Wer Wine ſäctk wird Sturm 
erulen. Die ſchlauen Tſchechen haben auf Eiquioa« 
tons beſtimmungen verzichtet, obwohl auch bel ihnen 
der Hoß gegen die Deulſchen von der Eulenle hoch⸗ 
geſchürt iſt; aber fie ſahen bald ein, daß fie wirt 
ſchaſtiſche Vortelle auf die Dauer nicht erreichen 
konten. Sollle Polen dus nicht auch erkennen 7 
Jetzt freilich werden die wellausſchauenden „Valle 
wirte unter ihnen noch als ſchlechte Patrioten 
bezeichnet, weun fie eine gründliche Berſtändigung 
mit Deutſchlaud verlaugen. Wird man auch ſie 
nicht hören, fo wird man erſt durch die Unruhen 
fühlen, daß mit Haß und Neid keine gute Politik 
zu machen iſt. Beim Zerſlöten gelten alle falſchen 
Argumente, keines aber beim Wiederaufbau! Au 
mit Stacheldrähten läßt ſich kein Aufbau der Baifde 
wiriſchaft erzwingen, ſonzern nue Damit, daß man 
durch Auſchluß an die Wellhwiriſchaft der Arbei talu ſt 
und der Arbeitskraft freie Bahn ſchafft. Was it 
lit der Deviſengeroronung erteicht worben? Was 
bamit, daß Staatsbürger deulſchen Stammes aber 
deulſcher Zunge keinen Grundbeſi oder Haus 
erwerben können? Was mit den Zangsaufſichten 
und „Verwaltungen“ gegen Unternehmungen und 
Betriebe, die polnſſchen Staatsbürgern deulſche 
Sprache gehsten ? Nichts als eine Verſchle terung 
der Valula, ſleigende Preiſe, Verringe ung der 
Vorräte und eine Vermehrung der Mebeiisiaii keit, 
Was wied it der wiberrergilichen Vetbraugung eder 
deulſchen Püchler erreicht? Daß wenige Datrioien 
zufrieden find, die Beodlterung aber mehr Hunger 


leidet, da Die neuen Bühler nicht jo lüchlige Lauo⸗ 
wirte find. Was wird dadurch erkeicht, daß Richter; 


politiſche und nicht restliche Ueteile abgeben? Daß 
wieie ſich ſcheuen, mit Gela und Luſt zu, arbeiten, 
oder doß das Ausland fein Geld und ſeine Uner⸗ 
nehmungen audeten Ländern zuführt, wo es jeiues 
Eigenlumes ſicher ist. 

Kurz und gut, die Wege, die bis ſetzt gegangen 
nicht aufwärts 
lühten, ſongern immer mehr in Not, in Teuerung, 

Ai beltslollateit und in bintige Murnhen,. Und 


aufder Konferenz in Geuf. 


Genf, 1. Sepſember. (Sp.) Geſtern nachmit⸗ 
tag konferierte Baron Iſhül privalſm, mit Bal fon; 
und Bourgeois, Da die Eulſcheidung des Völker 
bundrates in Sachen Oberſchleſiens einſtimmſg fein 
muß, au erſler Stelle aber Meſuungsberſchiedenhei⸗ 
ten zwiſchen den englifgen und frauzöſiſchen Des 
legletten vorgeſehen find, „it. Iſhli bemſiht, den 
Boden Ir eine Verftändigung der beiden Dele⸗ 
gierlen vorzubereiten. 

Paris, 1. September. (Sp.) Der Korreſpon⸗ 
dent des „Jonenal? meldet, daß der Delenierte 
Braſiflens Da Cunha höſchſt wahrſchelulſch Vor⸗ 
hender der Sachverſländigenkommiſſton werden 
wird, wenn eine ſolche dom Völkerbundrate wlsklich 
nach Dberfihleflen enauot werden follte, 

Genf, 1. September. (Pat.) Wie veslaulet, 
iſt Bereils eine Einigung Über dle Prozedur der 
Loͤfung der oberſchleſiſchen Frage erzielt worden. 

Zeuthen, 1. September, (Pat.) In den 
Areiſen Gleuwiß und Slrehlitz iſt der Belagetungs⸗ 
zuſtauds aufgehoben worden. Die Aufhebung des 
Belagerungszuſtandes in deu anderen Kreiſen wich 
nach der Rückkehr General Le Nonds nach Beuthen 
erfolgen. 

Eintieſfen stalleniſcher Teupven in Ober- 
ſchleſien. 

Nom 81. August. (Pat.) Havag. „Tribuna“ 
berſchtel, daß das erſle Bakalllon italieniſcher 
Hiltetruppen am e Seplember Tu Oberſchleſten 
eiuteoffen wird. Das zwelle Baraillan, deſtehe nd 


ſchleſieu abreljen, 7 
Em neuer Oberbefehlshaber. 


Denthen, 31. Auguft. (Pat.) Im Ober⸗ 
Kommunoo der verbüudelen Truppen in Der 
ſchleſten iſt eine Aenderung eſngelreten. Generel 
Galler, der biöherige Befehlshaber der verbündelen 
Zinppen im Pleblszit⸗Territorſum wurde nach Paris 
abbeſuſen. An ſelner Stelle wurde General Nollet 
ernannt, der bereils in Oppeln eingetroffen iſt und 
ſeine Amtofunktionen übernommen hat. 


Nachklänge zur Verurtellung des Mörders 
des Majors Montallegre. 


Paris, 31. Auguſt. (Pat.) Havae, Sharles 
Belois, Seng tor des Departements Nidue, beadfichtigt 
den Präftdenten des Kabinelts in Sachen der geſeß⸗ 
lichen Umſtände zu interpellieren, unter welchen das 
iuntetallilerte Kelegsgericht in Oberſchleſien den 
Mörder des Maſors Moufallegre nur zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurteilt hat. 


polniſch- Danziger wirlichasts⸗ 


Ileber einkommen. 


Danzig, 31. August. (Pat.) Der Seng / 
bevolluächligle durch einen beſonderen Veſchluß den 
Seuakor Jewelowskg, das polniſch⸗Dauziger Wirte 
haſts⸗Uebeceinkommen in Verlretung des Präſi⸗ 
denten Sahm, der nach Genf abgereiſt if}, zu untere 
zeichnen. Wie wir erfahren beabſichtigt der Präſi⸗ 
dent des Seuats Sahm nach feiner Rückkehr aus 
Geuf der polniſchen Meglerung 
stalten. 5 

Danzig, 1. September. (Pat.) Am 286. 
Augulf d. J. brachte die poluiſche Regierung an den 
Odetkommiſſar des Völkerbundes einen Proleſt 
geen die Eulſcheidung des Meäfes des Hafenrales 
Reguſer in Sachen der Abminiſtration und Kontrolle 
der Weichſel ein. Die paluiſche Reglerung fordert, 
bag die Adminſſtration und Koukrolle der Weichſel 
auf der Strecke von Dirſchau bis Schierenherſt 
aueſchlleßlich Poleu un erſtellt werde. Reguler hal 
ſich durch feine Eutſcheldung vom 5. Anguſt der 
Forderung Danzigs augeſahloſſeu, wonach dieſer Teil 
der Weichſel einen der Verwaltung des Danziger 
Hafeurgtes unterſtellten Waſſezweg, darſtellt. Der 
Oberkommiſlar ſetzte unterm 31, Anguſt den Senat 
non dem Ptoſeſt der polnuiſchen, Regiernug in 
Keuninis und forderte Auſſchluß über den Staudte 
punkt Danzigs. Der Seuat hat ſeine Deklara fon 
beleits dem Kommiſfar Hacking zageſandt. Hackluge 
Guiſcheſdung iſt in ua üſter Zeit zu erwarte, 


Memel in Gefahr! 


Danzig, 81. Auguſt. (Pat) „Memler 
Dampfoooc“ briugt iu feiner letzten Nummer eine 
Reihe von Juformatiouen über einen angeblichen 
Plan der Beſetzung Memels durch kitauen. Der 
Plau it bereits vor 5 Wochen ausgearbeitet wor⸗ 
en. Zum Kommandauten bon Memel würde der 
Kapitän Neſwt Tiſa etnaunt. Für fämtliche Ad⸗ 
aiilrationszweige wurden bereits Beamte eruanut. 


ſolgen. 


aug Verſaglieres, wird Eude dieſer Woche nach Ober⸗ 


einen Beſuch abzu | 


eitonen iſt von Der nefährlichflen boſſchewiſtiſchen 
Elementen übetſchwemmt. 


England und Deutſchland 


London, 1. September. (Pat.) Aus maß 
gebenden Duellen flammende Nachrichten. beſagen 
daß die englifhe Regietung mit großem Elfer dle 
ſich in Deulſchland augenblicklich abſpielenden Er⸗ 
eigniſſe verfolgt, Die engllſche Reglerung iſt eut⸗ 
ſchloſſen, eine Rücktehr zer für den Ausbruch des 
Krieges verantwortlichen Perſonen in die leitenden 


Stellungen des Reiches nicht zu dulden, und foll 
in ganz eutſchiedener Weiſe der ſächſiſchen Mepies 
rung ihre Auſichten über die Absendung der Der 


peſche des Exialſers Wilhelm au feine Auhäuge⸗ 
in Deulſchlaud auzeinandergeſetzt haben. 

Nach Anſſcht der engliſchen Reglerung IR dieſe 
Tatſathe zweifellos elne Verletzung der Aſolrechts. 

Ju den letzten Tagen hal die hollänoſſche Re · 
merwug in Dosen euccheſch gegen die Abſendung det 
genaunten Depeſche prateitiert, 


Uuruhen in Irland, 


Velfaſt, 81. Auzuſt. (Pat). Haus. Hrule 
früh brachen hler Wuruhen aus. Tauſende Perſouen 
konnten deshalb ihrer Befhäftigung nicht nachgehen. 
Während der Vorfälle kamen 3 Perſouen am, 23 
wurden verleßt. 5 
| London, 31. Aaguſt. (Pat), Die Antwort 
der Siunfelner an Bloyo George fol Ends biejer 
Woche in London eintreſſen. 

Velkaſt, 1. September. (Pat.) Die Kämpfe 
zwiſchen den Ulſterleuten und den isciichen Naliouas 
liſten erreichten geſtern den Gipfel der Hartnäckigkeit. 
Die leiſchen Exiremen nahmen dag Zeuttum der 
Stadt in Beſiß And beſchießen fümtliche Haupt⸗ 
ſtraßen. An zahlteichen Punklin der Stadt wledee⸗ 
holten ſich fortwährend blutige Kämpfe zwiſchen den 
Sinnfeinern und der engliſchen Polizei. Pauzer⸗ 
autos dnechfahren die Stadt. Untte der Bevölkerung 
hereſcht Panik. Der normale Verlauf des eben 
iſt vollſtändig lahmgelegt worden. 


Der Aufſtand in Indlen. 


London, 31. Auguſt. (Pat.) Hapag. 
Das Amt für Indien teilt mit, dafı Die 
Kolontal⸗ und Pollzeiteuppen auf dam 
Wegs von Gallent nach Malabras am 
28, nuguſt von, überwiegenden zrräf ten 
des menternden Stammes Mopla ange: 
griffen worden find. Der Kampf dauerte 
5 Stunden. Die Ver luſte der Auf ſtändi⸗ 
ſchen betragen elrka 500 Tote. Auf eng: 
liſcher Seite fleien 1 Offſtzier und 20 
Soldaten, während 6 Soldaten verletz / 
wurden,. 


Ungarn und Oeſterreich. 


Budapeſt, 81. August, (Pat.) Wiener BD, 
Der ungariſche Kommiſſar der welllichen Momitate 
Graf Sigjug teilt mil, daß die gauze zweite Zoll 
Weſt⸗Nugnens von ünerwünſchten Elementen, die 
die Ruhe ſtörten, gesäubert wurde. Laut den von 
öſte rteſchiſcher Seite erhaltenen Juformationen, zieht 
ſich die öſterreichlſche Gendarmerie auf (elegraphi⸗ 
chen Befehl der Militäebehörden nach den Dem 
ſchaflen Gyatafalva and Boroſtyankee zurck, jo daß 
bet, öſterteichſſche Teil des Komitats Vas (Eiſen⸗ 
Ding) ohne Schutz geblieben iſt. Die Bevölkerung 
dleſer Gegenden, die die Rückkehr der Kota muliſten 


befürchtet, bat den uugartſchen Kom miſſac, unga⸗ 
ulſche Gendarmetle zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
mung zu ſchicken. Der Kommiffar Sigray ſchluz 


et inletalltterten Miſſion var, ach deu ugslaffenen 
Dörfern je 2 nugariſche Gendarmen zu enkſenden, 
die dart bie zue Nüdktche der öſterreichlſchen Behr 
deu bleiben würden. Die Bevölkerung flieht maj]: 
weiſe aus der eluen Zoue in die andere, 
Arbeiter und Solostentat nahm eine Eutſ 
au, die erklürt, daß infolge der letzten Bo 
Weſt⸗Ungarn kein öſterreſthiſcher Soldat ſein Leber 
durch das Betreten der westlichen ungarſſchen Nomi 
tate riskieren, follıe, 

Wien, 1. September. (Pat.) Die zur Ber 
ſetzuug wach Westungarn entſaudten öſterreichiſchen 
Truppen ſind auf den Vorſchlag der Koalition am 
der Grenze augehalten worde u. 


Det 


Lie Beſetzung Meuels ſoll dureh 2 Megimenter ere 


— 


N 


Nußzland und Numänien. 


wortung des ſetlen Koma ques 


der chen Vertretung „in Polen in Sachen der 
dem beginnenden Verhandlungen zwischen der 
rung! n Delegallon und der Mertretung der 
Som fel, gibt die rumänſſche egatlon bekannt, daß 


die on 10. Anguſt von der Vertretung Nuhlandd 
an den kumänſſchen Außenmiulſter abgeſandte 
Depeſche big zum 27. Auguſt nicht im Außenninle 
fterium eingetroffen iſt, ſondern erſt bebenlend ſpäter 
erhalten würde. Die Vertretung Rußlands wird 
uuverzüglich von dem Tage, au dem die rumäniſche 
Berrreinmg in Warſchan elnlteſfen wird, in Kenntnis 
geſeßt werden, die rumänische Vertretung wartet feit 
4 Monaten darauf. Daß ih die Sowlekregierung 
zur Aulnahme der Verhandlungen bereiterflätt, 

v rau, 31. Auguſt. (Pat.) Trohkl iſt an 
iſche Grenze abge re ſt. 
uß lands Dank an Polen. 

Moskau, 31. Auguſt. (Pat.) Die polnſſche 
Heſandiſchaft in Moskau erhielt vom Volkskom⸗ 
miſſartat für auswärtige Fragen eln Schreiben nach 
stehenden Inhaltes t 

Der Volkekommiſſar für auswärtige Fragen 
der Ruſſiſchen Pöderalſven Sowfeltepublik erſucht 
um Ueberſendung des Dankes an dle Meglerung der 
Poluſſchen Nepublik für die vam polulſchen Volke 
der Bevölkerung der von der Mißerule betroffenen 
Gouvernements der Sowſeteepublik erwleſeue Hilfe, 

Die ruſſiſchen Konzeſſionen, 


Moskau, 31. Auguſt. (Pat.) Die Engländer 
unterhandeln wegen der Touzeſſtouen iim Ural. Die 
Velgſer nehmen die Tramway In Moskau in 
Konzeſſion, Schwediſche Geſellſchaften erhielten Kou⸗ 
zeſſionen auf die Telephone. 


Konferenz der Glieder der abemaligen 
Jarenfaullle. 

Wien, 1. September, (Polpreß.) Aus Bul⸗ 
garleu Arifft die Nachricht eln, daß dle hiesigen 
ſerbiſchen und ruſſiſchen monarchlſliſchen Orgaulſa⸗ 
tionen mit allen auegewandetten Gliedern der 
Vamilie Nomanom in Fühlung getreten find, die, 
wie angegeben wird, in nächſlar Zeit in einer der 
Balkauſtäbie zur Besprechung der poliliſchen Lage 
ia Mußlaud zuſammenkommen ſollen. Der Bender 
des Cxlaiſets Nikolaus, Großſürſt Michael Alıgandet 
wowilſch, hält ſich zurzeit in Euglaud auf. 


Nach Petersburg! 


Moskau, 1. September. (Polpreß) Unter den 
Milltonenmaſſen von Hungernden in den Wolga ⸗ 
genpernements verbreiten geſchickle Agitateren das 
Gerücht, daß in Petersburg ungeheure Meugen Drat 
aus Anterita und Englaus eingetroffen [Ind und 
noch eintieffen, daß jedoch die Kommuniſten den 
elgeuen Hunger ſlillen wollen und das Bret nich! 
in die hungetuden Gouvernements ſchſcken. Jufolge⸗ 
deſſen müßten ſich die Hungrigen nach Peleröbarg 
begeben, wo daß Brot für alle audceiche, 


Die Hilfe für Mufilaud, 


Paris, 31. Auguſt. (Pat.) In der Organl⸗ 
fationdfigung der internationalen Kommiſſien für 
die Hilfeleiſtung am Nuplaud hielt det ſrauzöſiſche 
Hygteueminiſter als Vorſihender elne längere 
Auſprache, in der er auslührle, daß das Biel der 
lranzöſiſchen Regierung ein Akt der Humanität ohne 
fede pollliſche Färbung ei, Frankreich gehe es 
darum, dem kuſſiſchen Volke, das ſeln Bin ſe 
reichlich vergoſſen hat, zu zeigen, daß man ihm zu 
Hilfe eile und es nicht für das augenblickliche Mes 
nierungöfyfien verantwortlich mache, wodurch es in 
die unglückliche Lage gebracht wurde. Zum Vorſlhen⸗ 
den der Kommiſſion wurde Noulens gewählt. 

Dleſer ſagte bei Gröffnung der Machmltkags⸗ 
Ming: Die fraugdfische Regierung fei der koſibaren 
Hilfe eingedenk, die die ruſſiſthe Aemee iu dee erſten 
Kriegszeit gelelſtet hat. Noulens illuſtelerle ole 
ſchreckliche Lage, iu der ſich die hungerude Vevblle 
tung Mußlands befindet, aueh dürſe mit der Hılfer 
teiffung uicht geſäumt werden. 

Die Verſtäudigung der Staaten iu Sachen der 


die tum 


M. 


Hiſfeleiſtuug ändere durchaus nlcht die bisher von 
tedem von ihnen eingend amene grundſäpliche 
& 


In der Nacht. 


Roman von E von Krank, 
Hexiſehung) (Nacdruc verboten.) 


„Daß ich hier auch wieder mit Graf Elßburg 
zufammwentreſſe, iſt mic eine große Freude,“ bemerkle 
Eıdert im Laufe des Geſprächs. „Das Kaſſer⸗ 
mandper, von dem er sprach, gehört mit zu meinen 
Ichönſten milltäriſchen Erinnerungen. Es waren 
tamofe Woden! Hertliches Wetter, glänzende 
Stimmung, befriedigte Vorßeſetzte und Initige Ka⸗ 
mer „ leg machle ſeh mühelos nugemein 
deliebt, Man muß den Man fa gern haben. 
BDiefe ſchlichte, Uebeuswürdige Matſtrlichtell le 

Leulnaut von Augern lachte hellauf. 

„Tu wirft fa gang patheliſch, Han gahen,“ fante 
er, „Wende dich mit deinen Veihimmelungen an 
meine Frau. Vel der wirſt du seien Veifall 
einten.“ 

„Und dei dir wohr nicht le spottete elne Beam 
mit einer allerliebſt überlezenden Miene. „Baffen 
Sie ſich keinen Sand in die Augen freuen Herr 
Gickert! Mein Mann denkt gang ebeufo wie ich. 
Graf Elpburg iſt nun einmal ein Prachtmeuſſch.“ 

„Eine Anſicht, die bedanetlicherwelſe nicht von 
gallen Bertrelerinnen edler Melblichkelt getell! wird,“ 
entgegnete Mugern in ſenlimentalem Toue, „Mit 
Schmerzen haben wir eg erleben müiſſen, daß gerade 
deine and.siefenfte Freungim die Vorzüge dle ſes 
Mitters ohne Furcht und Tadel ſo wenig zu [hüten 

aß fle feinen — unn, ſagen wir feinen 
abwehtend begegnete.“ 


4 


London, 1. Septemper. (Pat) Ne in 
dieſer Woche geht von hier ein Transport don 1100 
Tonnen Lebeuemittel für die hungernden Rinder 
nach Rußland ab. 

Die Bauern wollen kein Getreide hergeben. 

Waranswleze, 1. September, (Polpred.) Die 
Atilon der Biulanımlamg des Prodnaſog (Steuer Im 
Weſlall von Getreide) in Welſrußland It nicht fo 
elnfach, wie die Sowfetpreſſe berſchtet, Im Kreſſe 
Orſcha, Gong. Mohilem, kam es z. B. zu elneſn 
eruſten Kampfe zwiſchen einer Milltärabteſlung und 
den Bauern mehrerer Döcfer, wobel es auf beiden 
Selten Tole und Verwundele gob. 

Moskau, 1. September, (Polpreß.) Au! dem 
Gonv Kurer werden häuſtge Brände in den Dörfern 
gemeldet. Die Flammen verulchten meiſlens Ge⸗ 
treidelaner. Nach einer Verſion find die Prände 
das Mefultat der Tätſakelt einer Drandflifterbande, 
Agenten autibolſchewiſtiſcher Orgauſſat Nach 
einer aubeten Verſion wird das Geleelde von deu 
Bauern ſelbſt lu Brand geſteckt, da fie es nicht au 
dle Kommunlſlen abliefern wollen, 

. » 


— 

Moskau, 81. Auguſt. (Pat.) Die inneren 
Reibungen lu der kommuniſtiſchen Partei nehmen 
infolge Widerrufes der im Jahre 1918 erlaſſeuen 
Deltele einen bedrohlichen Uufaug am 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 
Niederlage der Türken, 


AMiben, 81. August (Pat) Havas, Laut amt» 
lichen Verlchten erlitten die Türken nach einer 
Harlnäckſgen Schlacht, die in der Gegend weſilich 
vom Fluſſe Satatla 7 Tage dauerte, elne Nie⸗ 
der lage und begannen in nordweſſllicher Dichtung 
den Rückzug. Sie werden von den Gele ⸗ 
chen verfolgt. 

London, 1. September. (Pat.) Laut Melr 
dungen aus Smyena, iſt der Vormarſch der gele⸗ 
chiſchen Armee aufgehalten Ngrden, Die Türken 
erhielien friſche Verflärtnugen aus dem Kaukaſus 
und Gilieien und verſligen zurzelt über eine Armee 
in der Stärke von etwa 00,000 Baſonelten. 


Mobilieſterung. 


Konſtautinopel, 81. Auguſt. (Pat). Die 
Menierung von Außora erclich ein Dekret, wonach 
Amtliche Männer im Alter von 80 bis 45 Jahren 
untet die Bahnen bernfen werden. 


Die Vedeutung der 
Danziger Börſe in Polen. 
Von Diteklor Brzesel⸗Dauz'z, 

Direktor der Bank Zwiaslu Spolek Zeroblewych. 


Die neuereſchtele Waren», Effekten ⸗ und Deo 
vlſen⸗ ſomie Texlilwareubörſe öffnet heute ihre 
Pforten und Dauzig erhält dadurch eine Vollbö cſe, 
wie fie der Bedeulung diefer Hafenſtadt enlſpricht. 
Danzig beſaß bereits vor der Kriegszeit eine Börſe, 
ale ſich jedoch ausſchließih dem Gelreideh ande 
widmete und die durch die Zwangs zolrlſchaft auf 
dieſem Gebiete während und nach dem Kriege zur 
Unkätigkelt verurtellt war. Nachdem ſetzt Polen, 
daß Hinterland von Donzig, zum freien Handel 
übergegangen Aft, und nachdem feht die Bollgrengen; 
dle dieſes Hinterland von feinem natürlichen Halen 
Danzig Itennen, fallen ſollen, war «9 eine Hole 
wendigfeit, ſich neu zu ergauiſleren. Und fo 
ſwuſen in ſchwlerigen, Aongwierigeu Vorarbeiten 
bleſige Handelekreſſe dieſe Organijarion, die ihren 
Gründern (Ehre, der neuerſtaudenen Handelsmette 
pole und Ihrem Hiuterlande une Vorſelle belugen 
soll, Neo kemere, neo timide, iſt ber alle Wahl 
ſpruch Danzig 1 Diefem folgend löſten Die Sach 59 ⸗ 
ſer der neuen Börſe den gocdiſchen Kuolen, indem 
fie ſich nicht von rein Danziger Jutereſſen leiten 
ließen, loudern zum Gegenſtand den Vorſeuhan⸗ 
dels vorwiegend poluiſche Werke nahmen und 
dadurch die Grundlage zue gemelnſameg Arbeit und 
Achtung ſchufen, 

Während die Warenbörſe ſich als Auf, 

U dus des Imporl 


abe 


lellen 


Und noch dazu Aber eine Sache, von der du weißt, 
daß fie mich geradezu beirübt.“ 

„Na na, Frauchen, nicht gleſch böſe werden,“ 
ſchmeichelte der Hine mit drollig zeeknieſchter Meine 
fündermiene, „Wag alle Spapen auf den Dächern 
pfelſen, ift doch kein Augeen ches Staatsgehelmuls.“ 

such, es ſſt abſcheulſch, daß alle Meuſchen fe 
traiſchen le rief die kleine Wei er Zorn, „Und 
die Manner machen es mindeflene ebenfa schlimm, 
wenn uicht noch ſchllmmer ale die Frauen. Oder 
glauben Sie ciwa auch, daß 4e unter den Mäunern 
Reine Klalſchbaſen gibt, Here Eickert 9° 
Das if elne Gewſſſeneſcage, melne nuädigfte 
erwidert der Delelllo, „Um mein Ges 
ſchlecht nicht allzuſehr bloß zuſtellen, wi ich mich 
anf elue indirekte Autwort beſchräuken und ſagen, 
daß es ſedenſallo viele Grauen gibt, denen men feine 
lieſſien Gehelmuſſſe ebeufo ruhig anvertrauen Tann, 
ald wenn man die in einen Benunen perſeukle. 
Aber deſſenungeachtet möchte ich Ihren Galſen iu 
dieſem Falle doch in Schuß nehmen. IH glaube 
mit ſchmeicheln zu dürfen, daß er dleſe Andeutun⸗ 
gen über Graf Elßburg dicht in meiner Gegenwart 
aemacht haben würde, wenn er ulcht unbebiugt auf 
meine Verſchwlegenheit rechnen zu Können meinte, 
Uebrigens ſpricht es in meinen Augen wirklich wicht 
für ein junges Mädchen, wenn ſie die Bewerbung 
eines Mannes wie Graf Gläbugn ausſchlagt. . . 

„Uns ſich daun von einem hergelaufenen öſter⸗ 
relchiſchen Laffen die Cour ſchueiden läßt le rief der 
unverbeſſerliche Veune aus. „So gern ih Beine 
gelleble Zuge ſonſt hade, Marga, — das iſt in 
meinen Augen denn de der Gipfel des Blüd- 
ſtuns!“ — 

„Ja, mit (ft es auch undegreiflich, filmmte 
ſeine Frau ihm taſch beſäuftint bei. „Ich kaun es 
mir nicht auders erklären, als daß fie ſich von all 
feinen Toleuten, die er fa geſchickt zur Geltung zu 


eports zu dlenen, wode Danzig durch ſelne alten Tungebel au pofniſcher Mork und keine Ozrſe der 


Bee hungen in der ganzen Welt die vermittelnde 
Rolle fpleten wird, ſoll die Textilwarenbö ie 
wiegend L od ze er und Vielitzee Jalereſſen dienen, 
fie it. Mohftoffen nerſorgen und ſhes Mextigfabtie 
kale ablegen, 

Am bedeutendſten iſt wohl die Ertichtung der 
Effelten⸗ und Deviſenbörſe, 
lich die Deviſeuböeſe — ſo fort genügend 
gung erhalten wird. Die Freſe Stadt 
ſitzt die deulſche Mark als Zahungemittel. 


vor- wodurch der 


Weft wäre iiſtande, diefes Angebot aufzunehmen, 
Kurg troßh der beſlen Winti ng 
dauernd hätte fallen munffen, 

Wit hoffen, daß dleſe anormaten Bufttum 
bereit® Mberwunden ſiud und nehmen an, daß del 
Agrarſtaat Polen nach der ſehlgen Gente iu der 


well diefe — namente Lage fein wied, ſich ſelbſt zu ernähren, wovurch 
Beſchäftl. eine wlelſchafiliche Lage befeſligt wied und er 
Danzig bes leichzellig iu dle Möglichkeſt geſetzt wied, norm ile 
Der wiriſchafliſche 


Beziehungen mil der übrigen Melt 


Import. der durch Danzig geht, iſt borwfegend uach aufzunehmen. Diefe Ueberzeugung muß der neuere 


Polen beſtimmt, und wird ieiſteng, 
nichtdeniſchen Anolande ſtammt, in fremder 

rung eingelöſt, um endgültig In poluſſchet 

bezahlt zu werden. Beim Export ſehen wir 
ſelbe Erſcheſnung lu umgekehrter Reihenfolge. Nit 
hin vollzieht ſich in Danzig die Kouverllerung der 
poluſſchen Mark in fremde Wahrung und unze⸗ 
kehrt. Dieſe Umwandlung geſchah bis ſetht im 
freien Handel, nicht gebunden an Det und Bei, 
und fo konnte auch nicht der derart zuſtandeg ekom⸗ 
mene Murd ein geuauer Grahmeſſer der Nachſrage 
und des Angebols fein, Dfeſen kaun une dle Bbe⸗ 
ſenverſammlung zuſtande bringen, Indem ſle 
verſchiedenſte Aufträge aufulmmt und dle 

unten Berläckſichligung derſelden zuflandebrlugt. Dar 
Fehlen einer Börſe bewirkte die dauernd verſchle⸗ 
dene Bewertung der poluſſchen Mark in 
die an den entſprechenden Stellen zus felben Kar 
neßzeit andere bewertet wurde. Run kommt die 
polnifhe Mark zum erſten Male zur offiziellen No⸗ 
tig an eine Bdeſe, Dabel ſiud die Schwleclgkelten 
uſcht zu verkennen, die zu bewältigen ſeln werden. 
Es ıft ver allem der Tleſſtaud der polniſchen Mark 
ſowie die grohe Menge der außerhalb des 
ſich befludenden Noten, die dauernd auf den Kucs 
decken und dle der bieher une gering“ Ezport aus 
polen uicht imflaunde war, dem Mutlerlande 
zurſckzufühten. Dadurch wurde die poluiſche 
Mark zum allgemeinen Spekulkliongobſekt, 
Zu diefer Tatſa he geſellen ſih nah 
Schwierlgkeilen, deuen die Danziger Börſe mich 
Rechunng tragen miiſſen. Et iſt wor allem der 
Maugel an gulen Telephouverbindungen mit den 
anderen großen Börſeupläßen. Wit denken hier 
namentlich au Warſchau, mit welcher Stadt 


Wih⸗ 
Dart 


Danzig | w. 


da er and dem | öffneten Vörfe ein Auſporn fein, ihre Eiucihlunnen 


welter aukzubauen und zu vervollkommnen, Dauik 
Danzig die Aufgabe erfüllen kaun, die Ihm durch 


dle⸗] leine tegraphiſche Lage geſtellt wurde. 


, Dunz. N. N.) 


Chronik u. Lohnles, 


Die Folgen des Mieterfchubdekrets. 


Oer Vorfipende des Wacſchauer Hausbeſſih er. 
verelns Herr O. S. Baboröli ergreift in diesen 


DIE brennenden Brage im „Kurer Warsz.“ vas We, 
Noll wobel 


er u. 3, ſchreſhl : 

In Sachen der Menevatſon der Hänfes umd 
der damit verbundenen Existenz polnſſcher Städte 
die Verwaltungen der Vereine der 


gehen laugſam Wie 
aktuell die Frage wurde, beweiſt det Umſtand, daß 
auch die Mictetverelne die nüchſie Zufunſt beun⸗ 
euhigt, da fie befürchten, daß die Mieter obdo blos 


technische bleiben können. Sie bemühen ſich, die Brage det 


Hiafer⸗Nenovalſon zu löſen, wählten ſedoch dabei 
einen falſchen Weg. 
So behauptel De. K. Duczunskl in feinem im 


„Kurſer Warez.“ kürzlich veröffentlichten Artikel, 


die gag der freie Handel mit Lokalen nich eingeführt 


Telepgonverbindung lo gut wie gar nicht vothauden werden könne, und zwar 1) ans Maugel an Auge 
it. Da es nun zunächſt Anfgabe fein wird, vor bot und 2) daß niemand ih fiaden wird, der fein 


allem eine Parität der polniſchen Mark herbeisue| Ka 


bringen, iſt das nächſte Ziel die Sorge, zwiſchen 
Danzig und Warſchau die raſcheſte und deſte Ver⸗ 
bindungsmöglichteit herzuſtellen, Deohalb müßten die 
maßgedenden Kreiſe vor allem dieſen Maugel beſei⸗ 


pital in der Renovation der Häuſer anlegen würde, 

Diefe zwel Punkte beautwortend, ſchreibt Herr 
Zaborskl : 

1) Ein Angebot von Loralſläten If} vorhanden und 

mit dieſer Ware wird bekauntlich alltäglich gehandelt 


den., Dit ſelchen eufhuglichen Ungulänglihteiten Enden, Lerallläteu, im Ganzen eder teilweife werden 
muß aber (ume gerechnet werden. Das Wichliſte au für märchenhafte Summen gekauft, une daß 
it nach unſerer Anſſch. die Eröffnung dee Ozeſe. davon wedte der Haugbeſſhee, der dieſes Geld für 
In sldhliger Erkennluls der Vorteile, dle diefe Döele | die Aufſelſchung feines Haufeg verwenden könnte, 
ſpezlel für Polen bietet, drängt die paluſſche Regie. 5. 6. für Erhaltung feines Eigeutame, noh der 


nung auf die baldige Eröffunng derſelden und fand 
bei den hieſtgeu Handelskreiſen wirkſame Uuter⸗ 
stützung. So wurden die Vorbedinguunen einer 
geuleinſamen Arbeit geſchaffen. Mair einigte ſich 
dahin, daß berufeuen politiſchen Organen Gelegen ⸗ 
heit gegeben wurde, an der neuen Dörfe die Sta⸗ 
biliſtetung der poluſſchen Mark wirxklam zu uuler⸗ 
lügen, 

Erreichen wie diefea Ziel, doß FG durch die 


| 


Fiokas, noch die Stadtkommune in Form einer 
Steuer vom Wertzuwachs des Immobſliums einen 
Nußen hat, fondern die glücklichen Mieter, die ihre 
Lokale ganz oder tellwelſe verkaufen und dabei Gia⸗ 
nahmen erzielen, die iu jedem einzelnen Balle die 
Bruttoeinnahme von Immobllleu über ſteigen. 2) Was 
die Unterbringung des Kapitals in die Mengnati 
der Hänfee betrifft, ſo iſt die Auffoſſung des Peßſet 
des Mieterwereind, daß zur Menovatioa det Hiuſer 


Dauziger Bdefe der Kurs der polniſchen Mark das Rapffal der unternehmungeluſligen Kapitaliſlen 
befeſtigt, ſe ſchaffen wir geſündere Verbällulſſe der verwendet werden follte, grundfalſch. Das Kapital 


Haubelebeziehungen mit dem Hinteclande 


zum zur Renovation ſollte in det Miete, die der Mietet 


Segen der beleiligten Kreiſe. Diefer Uuſtaud iſt für zahlt, gefunden werden, und zwar aud dem Grunde, 


die polnifche Mark von doppelter Bedeutung, da ſie daß 


dadurch 
Welt ebenfalls ftabilifiert wied und aus der allge⸗ 


iefer das Lokal in gutem Zuſtande bezogen 


jofort auf den andern Vörſeupläßen der] und es durch Vewohnung ewiniert hat. 


Das Proſekt des Heten Baezyuskt zielt zur 


meinen Epefulation berausgezezen werden kaun. welteten Untergegbang des Eigentüme his gen uud 


Selbſtoecſtäudlich wird fly dieſer 


Prozeß nut] muß dahee euerglſch bekämpft werden. Wir jallten 


laugſem, ſchrittweſſe vollziehen köunen. Dei dleſer uicht dem Maſtee der „Sowlel“-Praris mit ihte n 
Belrachtuug ſtellen wle und die Frage, b die Eröff-] Haustamiteed folgen, die den Staat und die Städte 
nung der Bpheſe nicht früher hätte erfolgen follen mund zum Ruin geführt haben, fandern ein Beilpiel am 
Kommen zu dee Heberzeugung, daß der ſehige Moment] Weſlen nehmen, wo die Privatinitiative vom Staate 


wohl günſtiger gewählt iſt. 


unlerſtützt wird und wo ſämlliche Mieterſchuß geſete, 


Das ueuerſtandene Polen Iii Mangel an allem als eine vorübergehende Eeſcheinüng, entweder lig tie 
und halle an feiner Epilleng ſchwer zu kämpfen, diert wurden odze ſich iu Liquidation befinden, 


was ſelbſtuetſländlich den Bedarf an allem Möglichen 


Die Menovatlon der Häujer, die heute dringend 


hervokrleſl. Danzig war ja felbit Zeuge von dem notwendig tft, well ihre Bernapidjikung den Unie 
maſſenhaften Import von Lebensmitteln, der in den gang der Slädte herbeizufühten droht, muß, wieder» 


fen g Dies 


eiu f 


letzten Wonaten durch feinen 
Mei W 


0 
tt 


mit den Mitteln der Haus 
den Eiunahm on ihren 


der Ariltelſchrelbet, 
Bi 


gerade blenden läßt. 


Bringen weiß, Sein 


Geſang schlüpfte raſch aus dem Belt. „De muß ich mic ie 


und Maudolinenſplel, feine oberflächlichen Kuuſt⸗ schnell fertig machen. Sagen Ste Helurſch do h 


tieaden und weliſchmerzlichen Schlag wörter 
tigen fie fo, daß fie Elßburge prächtige Eigen⸗ 
(haften uud ſollde Geiſtesgaben 
vergißt.“ 


beiıhäfe bitte Beſchelo, Leonie, 


Ich ko ume gleich nach.“ 
Elite Vierlelſlunde ſpäter ſoßen die helden jun 


darüber gang gen Mädchen einander in dem hellen, infolge ſeſuer 


Iſllichen Lage angenehm kühlen Gartenzimmer ger 


„Oder nie begtiſfen hat,“ ſehte Angern hinzu. geullber. 


„Nein, neln, Benno, ich ſage mit Abſicht, ver⸗ 
aide, deun ich habe oft duechgeſühlt, daß ſie Im 
Geunde ganz ebeuſe Aber ihn denkt wie wir. Sein 
gauze Act If aber fo ſchlicht und weulg aufdreng 
lich, doß Zuge ſie ſozuſagen als ſelbſtperſtändſſch 
hluulmmt, ohne viel über ihn nachzudenken, wü 
tend Nalnet alle Saiten klugen läht und fie be- 
schäftigt und feſſelt.“ 


Drittes Kapitel. 


Inge hatte ſich auf Fräulein Latſſens Zureden 
in Belt gelegt, nachdem die beiden Herten ſort 
waren, und nun mochten ſich die ſchlafloſen Nächte 
und ſchweren Erſchütterungen det letzten Zeit gel» 
tend, fo daß fie iu tiefem, gefunden Schlummer 
ver ſank. 

Sie erwachte von dem Inflinftlven Gefühl, be» 
obachtet zu werden, und als fie dle dichtbewinpertem 
Elder langſam auſſchlug, blickte fie gerade Im die 
ſchwarzen Augen ver ſtillen Sektelärln, die am Aue 
ende ihres Welles ſtand. 

„Ach. .. Leonie? ... Ich Babe wohl ge 
ſchlafen 75 murmelte fie, indem ſie wohlig die 
Glieder dehnte, 

„Ja, fat drei Stud en“, lautele die Aut wor! 

„Oh, das hat mir gut getan. Ih war wle 


zerſchſagen! Haben Sie ſchoun Tee getcunken 77 
„Neln.“ 
Junge warf einen Blick auf ihre filberne 
Weckeruhr. 


„Und es iſt ſchon nach fünf k“ rief fie aus uu 


Inges lichte Geſtalt mit dem üppigen, aſchblon 
den Hage und den feinen, ungemein zarkgefärbten 
Zügen paßte trotz ihrer Trauerkleidung dub gut 
m den gang in Weiß und Bloßpgrüün gehaltenen 
Naum dineln, und die ſchwarzhaarige, ſchalnchlige, 
leine Leohle mit dem eeuflen, elfenbeinfarbenen Ger 
ſicht bildete einen hübſchen Gegeuſaß zu Ihrer flrah 


lenden Erſcheluung. 


Henle war die ſonſt fo lebhafte Juge auffal 
lend füll. Sie trauk durſtig ihren Tee, knabberte 
zerstreut ein paar Heine Kuchen uud blickte mit 
einem gequälten Auldtuck in den alindrannen 
Augen gerſeunen vor ſich hin. 

Mit einem Male gab ſie ſich elnen Muck, elch 
tele ſich hoch auf und ſagte : 

Nein, ich muß darauf beſlehen 1“ 

'eonie blickte ſie ſlumm aber fragend an. 

„Die Sache muß unter ſucht werden “, fuhr Ju es 
fert, „Ich fühle mich lür die Diamaulenſam mung 
oetantwortlich und darf nicht dulden, daß Graf lie 
bneg den — fa, es kaun ja nichts anderes fein! - 
den Diebftahl aus allzu großer Mäckſicht auf mich 
ganz einfach tolſchweigl. Das wäre ja ein zeiner 
Dou Quichotte ⸗ Streich.“ 

Leonie ſagte nichts. 

„Sind Sie audeter Auſicht 9% 


fragte Inge ein 
wenig ungeduldig. 


„Nein.“ 
1 finden alfa au h, daß ich es uicht 22 ln 
dat 


(FJeriſtzuun.- Lala 


Buntes, == hh Sc 


Nm 


A Ste 


onntag, deu 4. September 1921, finden 


voss 


5 2 
zu Suniten der Invaliden - und Witwen · faſſe der Fe 


7 arm on Den ＋ 
uerwehr ſtatt. 


Sertihwar: * 3 Walksfeit. Schießſtand, S lagen, Slüchs⸗ 
i Vene 1 Große Pfandlotterie. 1 ee: 15 0 roſzes Volks ſeſt. 61095 1 rb verſchſed. Andere. 
eee, Vorführung von Feuerchehrübungen. donzert diele; Orcheſter: der Akt 0 J. K. ern Kapellmeiſt 


Großfeuer auf dem Turm. 


Vellung d. Herten 


Wl. Pawlomskt, der Widzewer Manuſaltur unter Leitung des Herrn & 9 
Sud 


„Turuverein 


ur f T. Soköt“, Turnoerein „Dombrowa“, Tiny 1 3 
5 8 751 — Auftreten der Sportvereine. Jag 80 Felle um 2 Ur dene ER Eintritt fü . 103 — für rperſo und Schüler Mk. 50 
er 1. ds. M, verlegt, — Bilelts fir die Biandtotterie ſiud iin Vorveckauf ln allen Jcuerwerwehrabtellungen zu haben. 


Bel ungünſliger Willerung wird das Feſt auf den 11. 


Der Tramwayoberkehr it vergeögert, die Nüchfahtt geſichect, 


Im Sienkiewicz- Park Grohe⸗ Konzer des Orcheſters Na 9 r a 2 iz 


findet ein 


Immobilien erhalten, wudyerihet wecden ; die Et⸗ 
bouung von Häusern ſollie dagegen vorwiegend der 
Piivot⸗Zutuſttie bet lalkräftigec Uutetſtugz ang oes 
Stacles Überlafen werden. 

* Das Winauziiniſterinm mat folgendes 
kekaunt: In ſehter Zeit liefen beim Binaugzmint⸗ 
ſlertum ſehr viele Geſuche von Prfoatpetlonen oder 
Inſtieuttonen, um Auszahlung der von ihnen kite 
tenen Krlegsſchäses nach des ven den 
Schätzunſetommiſſtonen ausgefüheten Ablchäßungen 
ein. Das Finanzminister lum etlän ert, daß die von, 
den Schä tungs kommiſſionen des Hauptl qitdationds 
amtes burchgetührte Aeon der Feſtſteſlung der 
Krlegsſchäden une cine Bezeichnung der Höſe der 
Summen bezweckt hat, die von den ehemaligen 
Zeilungde oder Okkupatfonsſtaalen an die polniſche 
Megierung für die in Polen ausgeführten Krlegs⸗ 
zerſtöiunſen gezahlt werden ſollen und wo urch dem 
Staateſistus durchaus niht die Pflicht elner Det» 
kung dieſer von Vrivatperfonen oder Juſlitulionen 
arlistenen Schäden awetlegt Wied, weshalb es zweck 
Jes iſt, ſih an das Bmangniiniflerimn zu wenden, 

om Wörſenkomktee. Die oberfle Bes 
Hörde in Oberſchleſien teilte dem Haudelemfuiſte⸗ 
rium mit, daß von ten aühldudiſchen Voctäten, 
fich in ten odeiſchlzſiſchen Uuletrehmungtu beſia 
den, verschiedene (Eilene und Stahl⸗Eizeugniſſe iu 
aube tracht der beberſtehenden osung der ober hleſt⸗ 
ſchen Frage nach Polen gusgelührt werden laune n, 
und zwar: Maschen und Maſchtuen tele, Wolz⸗ 
erzeugniſſe aus Stahl und Eiſen, Kaualifat eng- 
Gußtöhre, Dampfkeſſel und Zubehöctetile, Blech ⸗ 
Behälter, Lotomotio⸗ und Waggon -Zubehörteile, 
-Biäder, Alen, Werkzeugſtahl, Schrauben und Nägel, 
Giſenwaren, Metall- Piatlen verschiedener Art, Slahl⸗ 
blech, Zint uſw. Alle diefe Gegennände ſind im 
Vergleich zu den ansländiſchen bedeutend billiger 
und Können für poluſſche Valuta gekauft werden. 
Das Haudeleiafniſteclumm wendet ſich deshalb au 
alle iuteteſſierten Unternehmen mul der Bitte, ſich 
mit dem Einkauf dieſer Produkte im Auslande bie, 
zur Löſung der oberſchleſiſchen rage zurückzuhalten, 
bezw. den Einkauf einzuſchänfen . 

„K Ernennung eines Deleglerten für 
Devifinfragen in Lodz. Rar den Pollen eines 
Delegierten des Finanzuntuiſterlums für Deollen⸗ 
fragen im Bereiche der Lodzer Wolcwodſchaft wurde 
Here Lucſau Dombrowdtt Ecnaunt. Die Deleganır 
befindet ſich au der Przelagoſttaße Ne. 4. 

Zur Förderung der Fruchterzeng⸗ 
wifje erhielt das Miulſtet zum für Ackerbau, und 
Sraandbomäuen 100 Waggon gewerblugen Zucker 
zur Verteilung au die Gacleubeſiger. Dee Pele 
beirä,t für 100 Kg. weißen Zucker 16000 Mart 
und für 100 Wg. ge ben Zucker 14,000 Dart, Den 
Zuder erhalten die Veſther von Ooſtgärten, bie 
fig mit der Herſtellung von Fiuchte tzeugwiſſen bes 
faſſen nud micht als gelbe rbliche Aujtalten zegifiklent 
find. Den Vaczug gente en Biefenhen Produzeu⸗ 
den, die ihre Eczengulſſe au Koopetalven abgeben. 
Für die Lobger Woſchodſchaft munen 6 Waghon 
vou dieſem Zucker. 

Perſonalnachelcht, Der Dezernent der 
Verpflegungs-btetlung der Stadt Lodg Here Wil⸗ 
sagnafi keiſte ju Verpflegünge. Angelegenheiten mach 
War schau ab. 

Ein neuer erhöbler Poſttarlf trat 
mlt dem gelleigem Tage, wor läuſig tie das Juland, 
in Kraft. Der ctöhe Poſttacf, für das Ausland 
gilt ab 18. September, Wen weuen Tarif finden 
aufere Lofer ind Auzigenteil. 

„Meklamatlonen wegen elngeſchrlebener 
Poſtſendungen. Der „Vionitoe Yolti* ver- 
Iffeutlicht elne Verordumg in Sachen der Mella 
ietung elugeſchriebeuet Paſtſendungen, Auf Grund 
dieſet Verordnung kaun der Aufgeber tiugeſchrie · 
dener Poſtſachen, wie eingeſchtiebener MWriefe, 
Pakete, Wertbrieſe, Poſtauweſſngen uf, In jeden 
Voftawte die Einleitung Eier amtlichen Unter» 
juchung verlangen, was nis feine Poſtſendung ge⸗ 
ſchehen iſt. Zu Dielen Zweck iſt die Bocweiſ und 
der Quitlung über die aufgegebene Sendung, fowie 
die genaue Aoreſſe de mufgebers uud Empfänger e 
erforderlich. 

* Die Polniſche Telegraphen Agentur 

eht mit einem fehr bösen Veiſpiele an, beun ſie 
Bat den Abonnementepreis für die Telegtalume von 
5000 Mt. pläglich auf 12,500 Malk erhoht. Die 
Verichlerſtallung der Pol, Zelt. täßt bekaunllich 
letze viel zu wünſchen übrig, deshalb iſt uns eine 
fo horense Erhöhung des Abeuncmentepteiles ganz 
uuelklärlich. 
{ Die Reduzierung der Jabl der Beamr 
den des Verpflezunge, Weitiſter ums, die bereits 
em 80. Juno, J. begonnen hat, wird fortgeſetzl. 


det Ledger Woſewosſchaſt werden weiterhin lig giert 

Lund von dem zohlteichen Wellande det Berater, 
find unt die Düroleites amt ihren Poſten nebiiebeu 
Das Loszer Verpflegung Tommifssiat wirs gieich. 
falls aufgeſöſt, ſo wie das Verpſlegangs- Departement 
bei det Konger Woſewooſſchaft. 

„ Nach dem Giſenbahnerſtreik. Dau 
der Gnerjie beider hieſiger States hels, ber Beute 
nantes Wajett und Golembio vokt ſowie des Poltzel⸗ 
tommendanten Gallera iſt nah beigeieitem Streit 
det Vahmverkche auf beiden Linen wieder noc wal. 
Alle Per ſouenzäge verlehten ſahpien näßig, auch 
wurde der Gütetverkehr bereitd in vollem Vetrlede 
ausgenommen. Die militärischen Voten wurden im 
Laufe bes geſtrigen Tapes zutücklegogen. Auf dem 
Madomer Anotenpuntt ist der Eiſenbahnerſterik uo h 
nicht völlig beigelegt, denn es vetkehten auf den 
Linien Koln ti, Toms zow, Elarzyato uſw. bieter 
noch keine Bag Der Leozer Verband das von der 
Verlegung des Stteiks den Ratomet Kollegen ſo⸗ 
gleich lelentaphiſh iu Keuntuis gelegt, Det Piäſes 
det Olteltton der Stagisbahucn telegtap fette uach 
Long dog luce die Eirellgeit nutzt gegahlt wird 
Lie vöguuug der Eiſenvahnet erfolgt eule. 

»Zum Gartenweſt der Lodger feel 
willigen Feuetwebr. Die Lodzee Jreiwsiline 
Reuctzwehr ciltcut ſich in dem weſteſten Kieiſen der 
Eooger Bürgerschaft ungetelltet Sym path te. Einen 
Bani hicrfüc liefe die Eammluug von freiwill 
batgebtachten Pletesbietien für die am nächsten 
Sonntag flattſtadende Pfaudlolletie. Im Faule 
vog 4 Tagen wurten vou cen einzeluen Zügen det 
beuerwehe viele Tauſende von ſchdaen und wert 
vollen Pfandebſetten gelammeltl. Ueberall, we die 
Damen und Herren in Namen der freiwilligen 
Jeuttweht vorjpradgen, wurden fie bereitwillig eme 
pfaugen und weun Feine geeigueleis Gegenstände ür 
die Pfänder vorhanden waten, wurden ſolche dutch 
namhalſe größte Spenden in batem Gelde abgelöſt. 
s i fon zu erwarten, daß tas an nä ſten 
Sonntag, den 4. d. Did im Ponialswälie und 
Sienbeweza⸗Falk ſtolifiudende Gatteuſeſt zu Gun⸗ 
fen der Juvaliden det ſteſwilligen Peuetehr von 
einem großen Erſolſe begleitet ſeln wird. Seitens 
der Mannschaften oller Züge der teln Uigen Feueet⸗ 
wihe weiden für die Veſuchet des Youiaiowif ⸗Par⸗ 
kes, in welchen eine große Vor ſühtung der Kruste 
wehr ſlaliſtaden wird, zahlreiche MWeberraftiunen 
vorbereitet. Um den zu erwartenden Maſſenan⸗ 
drang deß Pablttauus bewältigen zu Tönen, it 
auch ole Direknon der Lodzer elcklriſchen Straßen⸗ 
bahn denn Wunſche des Artaugenſente⸗Coiuilets in 
lLebenswihediger Weiſe entgegnete umen. und hat 
befsbloffen, für die Meichtung nach dem Poniatowätis 
Park aum nächſten Sonntag eine giöhece Anzahl 
von Spezi aſen eingufwalten, die bis spät im der 
Nacht men den Verkehr anlıcıhl erhalten werden. 
In Poulgtowe fi- und Sienkiewiega⸗Park werden 
meitete Muſttorcheſter Lonzeririerenzg ed wid ou 
eln Maſſeuen onze iehrerer Diteflee fin finden. 
In beiden Parks werden Puſfells unt Ecſenchaugen 
tätig lein, Das Programm des Warteufeied dit 
unge b hulich umfangreich und Manuig falllg. 

& Geündung eines Schuikurgtorlums 
in Lodz. Ter Delchlerte des Minfterwund fue 
Volles uſkldtuug une teliniousbefenuluiſſe har ſich 
au Sachen eines Schullaratoriumd nach Waeſchan 
begeben uns kehrt ia zet nä chſten Wehe zurück. 

* Eranimas für Gtterne. Das Kultus- 
miuſſletium macht detauunt, daß die vollen und 
veseinfachlen Dieifeprüfungen ſewie die Erpänzungee 
prüfwugen in Watſchan am 19 Geplemter l. J. 
beginnen, Kandidaten, die ſich in leu Termin 
tu Lodz oder Lublin einer Yılıjwıa untergehen 
laſſen wollen, Yabew hiervon muverzünlich dem Mi⸗ 
ulſterium Miltetlung n machen. Welvem ſſch in 
biegen beiden Städten nur wenig Kambivalen, ſo 
finden die Eyantinas uur in Warkham stalt. 

K. Neue Honzefiionen für Privat 
ſchulen. Die ſiädtiſche Stullommiljion erteile 
ſolhenben Perfonea Konzeſſlontn zur Eröffnung 
von Prelvatſchulen: Zeiga SKatenelfor an der 
Cefielulaus 28, Dwolts Weiß, Zersta 18, Joſeſ 
Tondewekl, Wechoduls 54, Beis Neisbaum, Cegſel⸗ 
niana 0 , fiſchel Weber, Prepezowa © fowie zu der 
Schule „al eibraham“, die von Mu haugttu bet 
Selle des Sochaczewer Mabbiner® erbſfurt wor zen 
iſt. Age biefe Schulen müſſen not malen Unter- 
richt von Priwarihulen unter der Auf ſlcht des Sihul⸗ 
tnfpelsorats Jühren, 

K Weswelgerung von Schulfonzeſ⸗ 
fionen. Die ſideliſche Situltonmmisfion verweigerte 
dem dees Schreidend wulwwdigen 
Mordta Glaſer die Grteilung einer Nonzriflon zut 
Erdffaung einer Schule. Bus anderen Gründen wut⸗ 
den einem gewiſſen Schulden teln ſowie Jſaa: Plasz 


— 


ie 


teren halte in den bite 
dan die in ſeine Schule per 


chulcu erteilt, Leh 
tern bekannt gemacht, 


ſchlckten Kindet von der Awangsſchulpflicht befreit 
weilte u. 

t Vor dem Schullahre. Jiſolge der 
Zustellung von Belchen au bie Eltern von im 


ſchuſpflihtigen Wire ſtehenden Rinder u, e in 
Aſprechenge Volteſchulen zu schicken, eiſ heluen in 
der fadiſchen Rommulfior für allgemeſsen Unterricht 
Scheren von Jutereſſeuten mit Neklamationen une 
weſchen um Juwerſung ihrer Kiudes an aubete, 
ald die zugewleſenen Schale jowie mit Forderungen 
um Eintragung eines noch nicht zcgiſtrietten Kindes 
u. dal, Es ist dies ein Bewels te das grohe 
Jilereſſe der Eltern füt den Unterricht der Kinder. 
Geſteru haben viele private Auflaltei den Unterrich! 
ausgenommen. = 

t Tope für aͤrztllche Wefichtimmg der 
Schuliokale. Die idtiſche Süuitom aan en 
bas die Luxe Ihe die Veſi hiigaug eines 80 
dem eine Schule un tet gedacht werden soll, 
Mek. feugeſcht. Das Gele maß in woraus e 
zahlt werden, 

t Das Beol wird teurer. 
in den Vororten haben den Pires für 
pinnobrot auf 200 Mart erhönt. © 

» Abgenemmene Waffe. Auf der 
Station ver Kulıker, Lifeubayn fiel der 04 
Benehmen cines Wubefauuten auf. Mau 
dieſeu einer Keiberwiflration und Fand einen 


Die Bie 
ein Micra 


Loder 


b „ 


Der Sleeit der Gifen» 
Der Leiler des 


on. 
vbanerinoham 


Aiſtabah, eilſtreiks It, der „Nzeczpospolita“ zufolge, 


ein newijjee Moskowski, dee kürzlich aug Nußlaus 
zutückgeſentt it. Der Präſes der Ravomer Eſſeg⸗ 
bahn ⸗Pirektlon fogte die Wifenbahnangeltellten da⸗ 
pon in feunlulg, daßß dleleuſgen Steellenden, die 
bis 2 Ude nachm., den 1. er die Arbeſt 
nicht aufnehmen, enlia werden. 


us Warſchan. 

— Die Strelklage iſt weiterhin anpese 
Jude l. Die ſtäbtiſchen Veantlen flud, wie berelts 
geſtern aritgeleilt, zur Arbeit zucück gekehrt, Dez 
Streit dee flästlhen Arbeiter bauect dagegen noch 
werden foctge⸗ 


7 


N) 
” 


au. te Vechaudlungen uit Ihnen 
ſethl. — Die elelteiſche Stcaßeudahn verkehrt teil⸗ 
weile mit Hilfe der Milglieder der ſozlalen Selvlle 
gülſe. 5 
= 5 IAN 
In kurzen Warten. 
Sefteru vormittag wurde lu Prag die Brit 
interna ſonale Meſſe end ffurk. { 
Ie September wild ein aus 18 Kelegzeſchlſe 


: beuots euglilches Gelchwader auf des Dflfes 
oxcilienen, 

erol Dem, dee ehemalige Zühete det 
in in Berlin geflol ben. 


vet, C tem „Man er“ mit 4 Pattaueumsgoz ines 


Der Uubetauute erwies fh alt det 
chen Wojewooihaft ſtanemende 7 


Eine weitere Unter ſuchuuß i dleſet Augeleggagelt 
it un Gang 

* Dißlungene Entwaffnung elnes Po 
Uigiſten, Ju der Leniezanelaflinße provozierten 
zwei demobiliſtette Eolcaten einen Skandal. Der 
auf Poren fichende Poligiſt Felix Seide vom 12. 
Kom mllariat wurde, eis er vou den ladaubeudern 
die Aus wetspapiete berlaugle, Aberalleu, verprügeli 
und wan Welche ihn zu entwalfven. Wit Hilfe 
berbeigeciliee anderer Polizisten 
fiöres bechaflet. 

„Gim reuiger Vandlt. Vor elulgen 
Wochen wurde bekanntlich in Balumg au der 
Ciemnoſtraße elu gewifler Ludwig Oleiwiett dus 
Mevotverhihuffe gelötet. Der Polizei gelang es bat 
barau:, den Altentälet in det Perſon eines gewiſlen 
Eruard Jette ſeſigunehmen, welcher Während dec 
Untecſuchtag augab, daß au- der Mordlak fein fon 
plice Stautelaw Patiyk teilnahm, welchet aber nicht 
ausfindig gema werden konnle. Vocfeeſlecn 
wandte ſich Paliyk an den Gefäuzulschef in ber 
Diugaſtraße und erklärle, daß iu das Geweſſen 
page uud er ſich beshrin fetwillig f 
Hörde zur Berſchgunng Nele Der Gejännnicch 
ſandte den Neuen unter Bewachung Mad dem 4. 
Kommılfaria,- von wo aug mau bei der Kılminal- 
polizei aan, ob Votet auch wiekluch geſuht wied. 
s etwies a, day dies cin gang gefägelicher Ban 
it iſt, welcher außer der Dieltekiſchen Auge legen 
heit noh bel abdtte Nerbtechen auf dem Merbholz 
hat, Eine weltere Mterſuug ii lin Gauge. 

“ wpiöglicher Todesfall. In tee Vat⸗ 
reist: Babiit an der Tolgaflr. 6 verstarb vor⸗ 
hieſtern der tort beitiättinte Arbeiter Manıeas Reſchte, 
71 Zagie alte Wie Toserugieche it wubelanun 


In der Nedaftion 
eingegangene Spenden. 


Auſtalt Blamen auf das Grab der verſolbe⸗ 
ven Freu Slephanle Meißner ſpeuttte Herr Eugen 


Veſtaͤttgun g des Topesur teils traf am Vorkaze der 
Eickulton, b. h. am 80. Ariel eln. 

Lublin. Der Streit 
bahnen wurde am vergangenen Milttwoch 
Uhr abends beendet. — 


Auch in Che u nahmen 


Die Verpfleguugk⸗Ablellungen bei den Slatoſteitu lult Teiue Rouzeſflenen zur Etöff nung von Yıyarzloie Eiſeubahner die Arbeit wieder auf. 


wurden die Wupen 


der Elen Jen 
um 7 Kriey 


Kndonio Ciao it min der Kab fur klöblidung 
in Portugal bettaut wer 


rr 
Trſegramme. 
Die Grisne enn der Jareukochter. 
Waris, 81. 7 diet At ein ukert ſſaule ! 


222 


“ss 


Buch unter dan Alte “a Suri rauts“ iu Peu 
eeſchienen, deſſen Ve ae Bil. Marla Bors e 
It. Unter diele Pfcavengut verbirgt Ti es 
Aroßfürſtin Auaftaſin, die Wingige, die von der 


Fomihie des Zalen Nifolai IL, am Leben gebelegen 


it. Sie erzählt, daß wagrend der G ung des 
gaugen 8 ſie nur vetleht warte ung daß es 
einem allen Diener gelunſen war, ſie in dem 


Augenblick zu verſlecken, als die übrigen Mitglieder 
der Ramulie beſtatlet wrden. 
122 
Lodzer Börse. 
od, den 1. Sepember 1921 


Gerauit Golorisrt Abschllisse 
4.75 . — 


Deutsche Mark in bar 


1 „ Soheoks 84.7 . — 
Verelulgto Staaten Do) 
lars in bar 2025.— 2050.— — 
2 „ „Schecks —.— 
Frauzd. Frank la bur —— 


in Sohocks 
Engl. Id. in bur 
in Schecks 
Kr. In bur 
iu Schecks 
Taeboh, Kr, in bar 

in Schecks 
3%.Lodzer Plandüriefo 

E ‚adz, Piaudbriefo 2 

zatlonen der 
‚od 


Oostr. 


80.— 


Warschauer Börse, 
Notierungen vom 1. Beplombor (Pat.) 


xeunbit, 
254, 


0% Anl, d. St. W. 
10%, Ant. d. St. W 
% Pfandbr, d. Bod 
47,9: Aul, der Stadt Warschau 


„274 50-279 


Schmidt und Stau 1000 Matt jür das Haus der % „„ 8 . Ak. 100 83.78-80.50 
Vat uhelzigleit. 0% Anl d. S. Warschan. u „400 
Veli der Hochzelis eier des Heren Hugo Engler Bargeld ae 
mit Bräuien Stäobe wurden nefammelt 1100 Mark Fern Gr 
St O. 2050 
zum Saen des Vaure ger Marhäinsticche, e e . ax 
Ju Namen der Verabien herzlichen Dauk. eee e N 0 
8 = gm „ Schecks. Transaktionen 
Denis 50 
3 varlı . N rate 
Aus dem Reiche. Ion... 4 — at 
5 1 rug. 641 
Krakau. Hluelchlungel nes Ban, ans DDD 1129817186 
dire Ant vergangenen Mittwoch um 6 We Aktien 1 
feüh wurde auf dem Hoje des Kriegsjetthts der) Yandeiabankin Warnalı .. . 2826-250 
Soldat Latit ſtandreſhilr d erſchoſſen, Kalt überfiel re run Wi 3 Luk 1 15191881810 
mit einigen Rompiigen die Kante des Geldwechſters] Ostrowieuker Gesullschaft. . 5345 —6200 
Srünfeis in der Voc flat Harimierz, Grünfelo| Borkowskl. rs 
wurde von den Danoiten exfoffen, Das Keie. dual e 
i 4 4 ses, der Zuckerfabr 
gericht vetutteilte Laut am 2. Jult zum Tode. Die Search le fi 


ur b kr. 


.. 33003235831 


Holz 19. 


25-2300-230 
430⁰ - HIEr] 


ardoW, . 


Javikowskl 
Kohle 


00 


Ahaunements Eiulnd: ung 


ä ——ů——ð n Ʒn . 


Trotz des Steigens aller Herſlellungsunkoſten der Zeitung wollen wir 
den Vezugsprets der „Neuen Lodzer Zeitung” für Monat September nicht 
erhöhen. Er wird auch im Monat September betragen: 


Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Mk. 

Mit Zuftellung durch Boten oder die Bolt: 
monatlich 360 Mk., wöchentlich 90 Mk. 

Für die Treue, die uns unfere Leſer bisher bewahrt haben. 
ſagen wir auch heute wieder nnjeren herzlichen Dank und richten 
an ſie die Bilte, unſere Zeilung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich fein, fie nicht nur zu erhallen, ſondern auch 
immer mehr auszubauen. 

Inſolge der bejtändig- jtelgenden. Anzahl von Abonnenten, 
die den Abonnementsbeirag in unierer Expedition voraus bezahlen, 
find wir in der Lage, in dieſem Monate die Zahl der zur Verloſung 
unter den Abonnenten beſtimmten Millionuwkas auf vier zu erhöhen. 

Für diejenigen Abonnenten, bie bis zum 9. September in 
unferer Adminiſtratton, Pelrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis 
um Voraus eingezahlt haben, kommen nachſtehende 


RAillionumki 


zur Berlofung: 


Nr. 1.211.287 
„ 1.211.288 
„ 1.211.289 
„ 1.211.290 


Ein eventuel mzwiſchen auf eine dieſer Nummern ewifal- 
lender Gewinn von 


1.000.000 Mk. 


gehört bem kllnſtigen Beſitzer det Mllllonunwha. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Hebaltionp Petrikauerſie. 15. 


Die Herten Mitglieder werden um tabltelches 
Arſcheluen etlucht. 


mit baraufolgendem Tanzkräu chen, Geſangs⸗ und 
ore 

Die Herren Mitalteder nebit deren Augehs⸗ 
Aigen. ſowie alle Freunde und Gönner des Vereins 
werben biermit ſreundl. eingeladen. 


hel 500 und. Sara - Deren, >> 30 ZSPelseh use 


von Kari Weigelt, Hawroistr. 1a. 5 1 = Big 
werden Nnaben und Mädchen im Alter | 


5 Sonnabend. den 8. LM fin 
4 \ Die übliche 


INIalS - NII\ree im 


abends 7 Ubr ſtatt. 


von 8 Jabcen an aufgenommen 
Sir auch Rurſe zur Ausbildung ven 
Fehlen Amen. — 
alice von I-3 nammitias. 


Tnergisher Rontrollbeamter für medan. Üin 
der Streibgambrande 


als Stütze des Deilinateurg, Be mit ee 
8 einer mechaniſchen Weberei 

ertraut iſt und eine derartige Stellung let — 
Hridet oder letztens satin, oe und . Be 
und, Kea Sobrachen in een und Schrift 
tig iſt mit ſchöner Dandfhrüt wird per ſeſert 


Die Derwallsne. 


Geſaugverein „Concordia“. 
Sonntag. den 4. September d. X 


elm Wereinsiofale Ailtusklego (Wi- 
drewöla) Nr. 130, 


Sternſchießen 


kat lowie Abſchriften n an bie | 


Kalliererin 


der deulſchen und volnſſchen. Sprache In Wort und 
| Schritt mächtig. chere Rechnerin, für 1 r 
Off. unter ⸗Faſſiererin“ find an die 

zu Fichten 


Junge intelligente 


en Vorträgen. — Begtun 2 Uhr nachm. 


Der Foliaus ſchug- 


alte ben „Hotel Mantenffei” Zabel 4. 


Dame 


wünſcht Stellung in einem Rompoix. Gef. Anträge 
fub „Birbeitsinftig® in die Erg. 88. BL erbeten. 


Stenothpiſtin 


weiche die deutſche und polntii igrümbit, 
bebersſcht und 5 ingen Feel 24 = 
11 8 it pt Stellung. Geil. Off. unter * . 
an hie Er. d5_Wlatres rd tel 


Sonnabend, den 3. September 1021: 
Grosses 


5 = 
nefiz - Konzert 
ers des 31. Kan. Schüß.»Neg. unt. Mit. 
taunten Küuſtler Ehelaute Raden- | 
des Nonzertes 8 Ubr, Ende 2 Ubr 
Einzelheiten in den Brossammene 


Debmeilter 


Meiſter 


Nordſtüble mit 205 ähriger Praxis, bei 
Birnen in Stellung geweſen, ante 
i 10 zu werungern, Offerten. unter 
b. ber Neuen Lodz Zig erbeten 


tretung. 


1 Groſſinen und 


132, wohn. 40. Zu melden non I—3 N 


_ Beust per folorı wel Perfekte 


Maſchnenschreiberiunen 


mit Kenntnis ber Bann Su Sue Zu melden 
een der Firma: Paul . Motte & 
Lodz, Wölzanheka 210. Z 4983 


Fiber Korceipondeni 


Deutſcker, der der polnischen und deutſchen Spra- 


u Commiſſions⸗Be 
Dit, in Pol. oder Deich 
an d. Munonceltbuerd War, 


che mächtig IM, wird geſucht. De in Gebaltsan⸗ 
sprüchen und Reſſerenzen unten an die En 
bs. Blattes erbeten. 

Dar ein bieliges alteingelefienes gensur- Ger | 
(rt wird ein 

Lehrling 

mit beſſerer 8 zum torortigen Auteitt 
gelucht. Ol A. B. N. 100. an die Err. DS. BL. erbt. 


Eine 


ertretungen 


gaumwollwaren⸗ And Tuchwede⸗ 
8 E an de Han 
7 an das Dan⸗ 
2 1 


ne Hrankissiten. 

ae Geier ENTE 
vormittags und 1 

3, für Damen von 5— 6 UbE wird zu taufen geſucht. Geil. Auträge ſub „ Spei⸗ 
ur non d 1. ehe: kabel. Elurichtung au d. (zn der N. L. Big. 


„Fränlein 


A Inmeibnngen wert- hat 


gelsät. Off, mie 8 Der bisherigen Titig⸗ 


ſelbſtänbig, für Raſchel machine geſucht. Detrikauer ae 


Verauim, Bebaltıur M remind. 


Am Mittmoch, den Al. Auguſt verſchied nach knezem 
Leiden muier innigſtgellebter Galle. Water, Großvaler 
und Urgroßvater 


Joſef Beſchorner 


m Alter von 73 Jahren. — Die Beſtattung unſeres lieben 
Entichlafenen findet am freitag, den 2 September nm 5 
Uber nachmittags vom A ee 3 aus. 
aut dem katboliſchen Frſedhofe in Doly ftalt- 


Die Neibetrüdfen Hinterbfiebenen. 


Dog Kaneoıkı 


Samadıka 6 


zurückgehrt. 
— — 


Fan Dr. Rerer.Rerszuni 


Franen- und REN 


Alguldelten bei Aalen 
Deirſkauerikr. 121. 
8 mon ta bie 3 

usb 4.6 Eonntaoe nond 


Ein 9 rd 


Trichter 


An die geehrten Hansbefiger ! 


auf t 
„ Se 
Ei euntnis. daß wie infolge "br Fenerung er 
as Uferdelnkter. ER und . UL 
gen der edle un Aulab um 5) Proz. zu erhöhen. Baht. 


Die Lodzer ffentiatenre. 


für engiiſche Stühle kann 
lich melden Ceglelmlana⸗ 
Straße 104 4070 


— — 
Es wird ein geblloe - 
tes deutſdes | 


fiir Ninder 1 — Hr: 
115. Z. T. an die Exp, d 
Bl. zu richten. 


Fiatis 


ehe ee 


s ſucht 


J. 
e 3 = 
erbeten. 2 


30 J verlaufen | 


Fahryka Przefworöw Chemieznych 
in2. T. GRABIANSAL 1 D. MYSLIBORSKI 


w SODZL ut. Killäxklege Mn, un 
te Sprzedaiy: ul. Pioirkowska 62 Telefon 593. 


F Poleca Sz. Odbiorcom : 
ee Szkto wodne, kwas siarezany, eolny i octowy techn, 361 
e e r, glauberskg (krytalicana) rute. gumg aproterakg, mar To- 


yotta i do osi, oleje mineralns, Oel track, oleing, vaze- 
ling, lug sodowy, oraz olej specjaluy do szpikowanie w ladun- 
kach wagonowzch 1 detallesnie w beeskach po osaach pray- 
stapnych. 


«ürltige Badeg 

5 lich noch Liebenolls u. 
te Penſion. Badeert 

| Besosa fe Honfengarten. 


di mais 
tüchtiger Schloſſe mit 
‚ehe guten Beugnäenger! 
|genwärtig noch un Stele) 
Hung wün cht ich zu ver 
| ändern Seil a N 

ſchiniſt an d. 


Samochad tieZarowe 


karsujgse do WARSZAWY i POZHANIA — preyjme w powrotne] 
drodse do Lodai Jaduuki, 
gloszenia akiorowad nalety: T-wo Schlösserowskie, Piotrkowsks 151. 


Ein Fräulein | 
zwei findern füt die 
Inhmittonsftauden ge- 
ſuchl. Zu eriragen Biene 
jeinicie 2 dan 2 DIE 8 
4033 


Pllanino 
153 
Ar ar 


Handelshaus 


CYNAMON& Co, 


el. 174 
empfiehlt vom Lager 


kaufe: W K ie. Wel, 
Möbel, ceppice, gel- eizen-, Korn- E sowie Welzen- 
. A= und Griess- M H u. Korn-Kleie, 
erkauf, 1 
I = 
re Fräulein 
im ze. 6 mg f 

eier me) i JUNGE an 

r ( 
406; eue arent adreiehat- Pe lt fas Zimmer is Je Of. mit Gehaltsanurh. Sade 


aan 'Kanfurüche abzugeben =. 
re 
> ee Nor ae Vortſex. Zlegelſtr. Nr. 05. 
Hotel, Zimmer 1 


o ber ſofort zu verfan- 
Boßn 7 e 17. 


Mann Inh ei Ein ee 
möbl, Zimmer Wirk er Poſttarif. 
Nundmaſchiene ae 
II u 
e SE e e, un 1. September 1921. 
Blattes 4008 * 

ii | von 2. Ialsnbbertege. 
ee lehnen, Robin Sewühnliche Briefe u, 
bene 3 22 euer Weist. 4 Er 20 Gramm. e de a 
Beartubee au, um ins Linke Offisine, Karkut. 250 5 
3 4 „. Müsinhebenden Mens lie oftharten : 

.die Medeke ton uni e Private arten! 
ER a) einfache. —— —k —— Ve 
ena gef e ./ % n Mark Io Kasten mit Ano ũ : 
Zu zernauten Nr gd e ag Gratulatio 
- Piansia, a 25 alls dat 1 e. . n ae mit höchſtens 5 Worten „ 
ichker - 
Ian. eee jean . a 353 und Warenproben: 5 
e Ständen: — Sweater Einibpreibegebüht © so -- . 21. 
en. 1 Beoisiäge mit | fein aalen. obne Farben 
0 Tür IE Schale, Strümpfe 3. Anslandperkehr: 
olg. 1 Iyaama-Ihater. 15 2 
1% fl. 223200: MORE e e n 18‘ September 
eiferner ct mit mec. Fanszene oo. Briefe: 
Yutrieb e — 
der⸗Schuhmach.- u- Trico-⸗ bis 20 Gramm „ „„ 28 
0 Mat“ en für jede weitere 30 Gramm, . 1288. 
ia ulczanskaſtr. | 
Dis. Iten WWiner. Hienhmädnen Poſtharten: 
um . . A a 3 15 
5 ache - entre ” — 
Weber e eee IM 
Besseres ge: ee ee she . 
Drei 16° 16 erziehen, | 8 wchlgewicht 2 5 Aloar 
Geſchäftspapiere und Warenproben: 
Zaginat Passport na na die auch volnijch kwricht 
mie Dina Szymkiswiez Ju einem Rinde gb ſucht füt ſede 50 Gramm. 8 
Nowy Rynek & 10, Diuga 11. W. 8. v. 2 — SHöchttg t 3. Sr, wenigit) 
Uber nachm. Einſchreldeges . — 


Wee snellnreeDsud Fitz DN Ae e 


